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Rundschau .
— Die Ziehung der Ebinger

Fohlenweide -Lotterie ist auf den 22 . Septbr.
d . I . verlegt.

Oberndorf a . N ., 22 . Juli . Die
Kgl . schwedische Gewehrabnahme -Kom¬
mission , welche zum Zwecke der Ueber-
nahme von 45 000 Mausergewehren seit
ca . sis Jahre hier weilte, hat uns letzter
Tage verlassen. An ihre Stelle trat nun
ein K . preußisches und ein Großh . luxem¬
burgisches Kommando . Die K . württemb .
Kommission ist schon seit etlichen Wochen
hier in Thätigkeit .

— Daß die Dummen nicht alle werden,
beweist ein Fall , der sich in Hochmössingen
zugetragen hatte . Einem Bauern, dem
seine Frau auf unglückliche Weise nms
Leben gekommen ist, gaben Zigeuner vor ,
daß deren Seele im Fegfeuer schreckliche
Qualen auszustehen habe . Zu den Mit¬
teln ihrer Erlösung brauchten sie narür-
lich Geld und der Bauer gab nach und
nach nicht weniger als 2400 Mk. an die
Zigeuner . Das Geld hat er sich teilweise
sogar borgen müssen .

Biberach , 23 . Juli . Der Schlosser
M . Ruffeis , der vor etwa 2 Jahren der
Witwe Rau dahier 2000 Mk . in bar und
5000 Mk. in Wertpapieren entwendet
hatte und in den letzten Tagen als Thäter
festgenommen worden war, da sich das
gestohlene Geld bei ihm vorfand , ist aus
dem Amtsgerichtsgefängnis , zugleich mit
einem anderen in der gleichen Zelle unter¬
gebrachten Gefangenen , einem Opferstock¬
dieb , namens Maier , entflohen. Die beiden
hatten 6 festsitzende Schrauben einer eisernen
Bettstelle losgewunden , dadurch eine
eiserne Stange gewonnen, mit der sie
die Wand aufbrachen . Aus Teppichen
und Leintüchern verfertigten sie ein starkes
Tau , woran sie sich vom ersten Stock in
den Hof hinablicßen . Obgleich dieser von
einem großen Hund bewacht wird , gelang
es Beiden auf Richtlatten oder einem
Brett die hohe Mauer zu erklettern ,
letzteres hinaufzuziehen und zum Abrutsch
wieder zu benützen .

Pforzheim , 26 . Juli . Eine zahl¬
reiche Menschenmenge hatte sich gestern
abend auf dem Turnplatz eingefunden ,
um den angekündigten Proben mit der
Feuerlöschgranate „ Labbs " anzuwohnen .
Der Vertreter der Gesellschaft hatte da¬
selbstein 4 bis 5 Meter hohes Holzkamin
das innen mit Glanzruß bekleidet war ,
und eine etwa 4 Meter lange offene Holz¬
bude, die mit Theer angestrichen war und
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in der Hobelspäne und Holzstäbe ange¬
sammelt waren , errichtet . Um zu zeigen ,
wie rasch bei einem Schornsteinbrand die
Feuerlöschgranate wirkt, wurde an der
unteren Kaminöffnung ein starkes Feuer
aus Holzspänen angezündet , das im Nn
eine gewaltige über das Kamin hinaus¬
schlagende Lohe verursachte. Schon die
erste Granate , welche in dieselbe Kamin¬
öffnung unten geschleudert wurde, dämpfte
das Feuer, nach 40 Sekunden hatten 3
Bomben dasselbe bis auf eine kleine
glimmende Stelle vollständig erstickt.
Noch deutlicher war die Wirkung der
Granaten bei dem Brand der Hütte .
Nachdem der Vertreter der Gesellschaft
die Bude reichlich mit Petroleum genäßt
und innerhalb derselben reichlich Hobel¬
späne verteilt hatte, setzte er das Ganze
in Flammen und schuf damit ein großes
Flammenmeer , dem man sich wegen der
großen Hitze kaum nähern durfte . Als
das Feuer die ganze Bude ergriffen hatte ,
was etwa eine Minute gedauert hatte ,
warf der Veranstalter des Experiments
nach einander 9 und schließlich noch 2
seiner Granaten in die Glut und erzielte
auch hier, daß im Lauf einer Minute
der Brand erloschen war . Die Granate
Labbö ist eine mit einer besonders prä¬
parierten Flüssigkeit gefüllter Glasbehäl¬
ter , der mit einer gewissen Wuchtgeworfen
werden muß, um ein Auslaufen und Ver¬
mengen der leicht flüssigen Masse zu be¬
wirken. Das Experiment hat jedenfalls
vielen Zuschauern den Beweis geliefert,
daß , wenn mit Besonnenheit in den ersten
Augenblicken nach Ausbruch eines Brandes
mit derartigen Granaten vorschriftsmäßig
operiert wird , wohl in den meisten Fällen
eine weitere Ausdehnung verhindert wer¬
den kann.

Bade n -B aden , 25 . Juli . In die
Villa des Herrn Generalmajor Treumann
wurde gestern eingebrochenu . ein größerer
Diebstahl ausgeführt. Was alles gestohlen
wurde , ist noch nicht festgestellt . Ganz
besonders beliebt war beim Einbrecher
der Weinkeller, vornehmlich hat er Cham¬
pagner gestohlen.

— Die heute hier eingetroffene Nach -
richt von dem Hinscheidendes seit längerer
Zeit hier ansäßigen Herrn Werner von
Siemens, das auf seiner Besitzung Gosti-
litzi, Gouvernement St . Petersburg , er¬
folgte, rief hier große Teilnahme hervor.
Die hiesigen Gesellschaftskreise verlieren
in ihm eine hervorragende Persönlichkeit.

86 . I . aHr-gang

Herr v . Siemens stand im 43 . Lebens¬
jahre.

Berlin , 15 . Juli . Nach einem
Londoner Telegramm der „ Jndependence
Belge " hält sich in England das Gerücht,
daß Lord Roberts demnächst durch einen
anderen Heerführer ersetzt würde . Die
Veranlassung zu der Unzufriedenheit gebe
der langsame Verlauf der weiteren
Operationen und die jetzt mehrfach
gemeldeten Schlappen der englischen
Truppen.

Wieu , 25 . Juli . Zu den Vorgängen
in Serbien wird hieher gemeldet : Als
am verflossenen Freitag die Minister von
dem Entschlüsse des Königs , sich zu ver¬
loben , hörten , entsandten sie den Metro¬
politen Jnoeentius zum Könige, damit er
die Ausführungdes Beschlusses verhindere .
Der Metropolit warf sich vor dem Könige
auf die Knie, und bat ihn mit gefalteten
Hände» , von Frau Maschin abzulassen.
Der König erwiderte : „ Es bleibt dabei,
und noch heute muß meine Verlobung im
Amtsblatte erscheinen . Auch wird die
Hochzeit sobald als möglich stattsinden ,
denn ich will nicht , daß mein Kind außer¬
halb meines Hauses geboren werde.

"
Frau Maschin soll sich nämlich in
gesegneten Umständen befinden.

Brüssel , 25 . Juli . In dem Proceß
der Transvaalregierung gegen die Unter¬
nehmer der Eisenbahn Komaliport -Leyds-
dorp wegen Uebervortheilung in Höhe
von 11 MillionenFranken ist nach mehr-
wöchentlicher Verhandlung das Urthcil
gesprochen worden . Es lautet gegen die
Bankiers Robert und Eugen Oppenheim -
Paris u . denAdvocaten H . Warnant auf
je 1 Jahr Gefängnis, den Bankier Terange-
Lüttich auf 6 Monate Gefängnis. Der
Ingenieur Louis Warnant und Bankier
Braconnier-Paris wurden freigesprochen.
Die Anklage lautete auf Fälschung von
Handelsurkunden und Bilanzen .

London , 25 . Juli . Lord Roberts
meldet in einer Depesche vom 24 . : In
der Nähe von Rhodewal wurde von den
Buren ein Borratszug erobert , in dem
sich zwei Offiziere und 200 walisische
Füsiliere befanden ; die meisten derselben
wurden gefangen genommen.

Gemeinnütziges
— (Bereitung des Heidelbeer -

weins . ) Heideibeerwein ist Bleichsüch¬
tigen und Blutarmen seines Eisenge¬
haltes wegen sehr zu empfehlen . Die
Bereitung desselben erfordert jedoch
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einige Vorsicht. Man nehme nur ganz
reife Beeren und achte sorgfältig darauf
daß weder Blättchen noch Brosamen bei¬
gemengt sind . Die Beeren werden zer¬
quetscht , wozu man unter Umständen
auch eine Fleischhackmaschiue benützen
kann , in einem Zuber angesetzt , zugedeckt,
ab und zu umgerührt und untergetaucht .
Nach etwa 36 Stunden wird die Flüssig¬
keit abgelassen . Die Beeren werden auf
einer Beeren - oder Mostpresse abgepretzt,
nochmals angrsetzt und nach 48 Stunden
letztmals abgepreßt . Der Wasser- und
Zuckerzusaß ist für jedes Quantum leicht
zu berechnen. Je größer der letztere ,
desto besser wird natürlich der Wein .
Zu 100 Liter Wein rechnet man gewöhn¬
lich 30 Pfund Beeren und 25— 45 Pfd.
Zucker - (je nachdem die Beeren mehr oder
weniger Zuckerstoff enthalten ) . Ebenso
giebt man pro 100 Liter etwa 30 Gramm
Weinsteinsäure zu . Die Znckerlösung
kommt heiß ins Faß . Heidelbeerwein
gärt, da er wenig Hefe bildet, nickst nach¬
haltig, ebenso bedarf er zur Gärung
einer verhältnismäßig hohen Temperatur
( 16 " R .) . Der Gärungsprozeß ist daher
aufmerksam zu beobachten . Man bringe
das Faß an einen warmen Ort (Küche,
Bühne ) wo eS verbleibt , bis die sturm -
ische Gärung vorüber ist . Um die Gär¬
ung zu unterhalten, kann auch ein Teil
des Weines erwärmt und hernach wieder
ins Faß gebracht werden . Ebenso ist es
zur Hervorrufung einer nachhaltigen
Gärung zu empfehlen, dem Wein etwas
Preßhefe beizumengen, oder noch besser ,
einige Pfund Rosinen oder Korinthen
ins Faß zu geben , was weder der Qua¬
lität noch dem Geschmack schadet . Zur
Nachgärung kommt der Wein in den
kühleren Keller . Im November ist er
schon klar ; er wird alsdann abgelassen
oder auf Flaschen gezogen . (Schm. B .)

— Ein gutes Mundwasser er¬
hält man, wenn von folgenden Substanzen
je 5 Gramm in einen Liter Kornbrannt¬
wein gethan werden und volle drei
Wochen an der Sonne oder sonst einem
sehr warmen Orte stehen gelassen werden :
Anis , Chinarinde , Nelken , Zimmet,
Myrrheu, Cochenille und Pfefferminzöl .

Hcrltenöes .
Lenchen.

Eine Erzählung von Dr. Emil Freiburger
^Fortsetzung.̂ (Nachdru-r Verb .)

„ Soweit sind wir schon ? " frug die
Bäuerin erschrocken.

^
„ Ja , leider , soweit sind wir, Susanne.

Nun schreibt glücklicherweise gestern der
Onkel — und es ist ein merkwürdiges
Zusammentreffen — daß wenn Lenchen
zu ihm käme , er uns die rückständigen
Zinsen Nachlassen und auch noch das
Reisegeld schicken wolle . Es ließen sich
also die nötigsten Bedürfnisse aus diesen
200 Mark decken , bis wir Heu und
Frucht verkauft haben, wenn — "

„ Wenn " — fiel die Hanfbäuerin ein
— „ Lenchen geht. Aber das ist die
Frage . Tu sprachst wohl schon heute
früh , als ihr zusammen auf den Kraut¬
acker ginget, mit ihr davon ? "

„ Ja - "
„ Und was sagte sie dazu ? "
„ Sie geht nicht gern ; sie geht nur,

wenn wir Eltern es von ihr verlangen . "
„ Weiß sie , wie es mit uns steht ? "
„Ja , das machte ihr vielleicht nur

allzudeutlich und erschreckte sie im Eifer

damit . Aber daß es in ihrer Hand liegt,
uns durch Annahme der Stelle beim
Onkel zu helfen , davon hat sie keine
Ahnung . Sie sagt , wenn es so stehe,
wolle sie uns bei den vielen Kindern nicht
auch noch zur Last fallen . Sie werde
morgen einen Dienst suchen . Dienen sei
keine Schande ; Du habest ja auch gedient,Sie si-ug mich noch , ob ich damit zufrie¬
den sei, und ich gab ihr zur Antwort:
Ja , wenn die Mutter damit znfrieden
sei . Daraufhin ging sie ganz glücklich mit
mir nach Hause. Sie hatte den Onkel,
die Aussicht auf Annahme an Kindesstatt ,
sie hatte ganz Amerika, wie große Wald¬
ameisen, die an ihr hinaufzulaufen be¬
gannen , von den Kleidern geschüttelt."

„Die Sache liegt nun in Deinen Hän¬
den "

, setzte er hinzu , als der Ortsdiener
eintrat und ihn zu einer Gemeinderats -
sitzuug einlud.

Ae Hansbäuerin kannte ihre Tochter
besser als sich selbst . Von jeher war die
Erstgeborene nicht bloß ihr Stolz , sonder»
auch ihre Liebe. Ja , wenn es möglich
ist , daß ein Kind seinen eigenen Erzeugern
zum Vorbild , zu einem Spiegel der Tu¬
genden wird , so war es hier der Fall .
Dieses Mädchen leuchtete von Kindes -
Heine» an den Hausbewohnern als ein
Licht . Und wenn die Mutter bei einer
so zahlreichen Familie in Geburts- und
anderen Nöten bisweilen einen ganz dunk¬
len Weg wandelte , so war ihr das Len¬
chen, wie des Nachts ein Glühwürmchen
am Rand des Weges , ein bescheidener ,
stiller , milder Freudenschein.

Freilich einen großen Fehler hatte
Lenchen , wenn cs ein Fehler ist . Es ist
eine Eigentümlichkeit, die wenigstens leicht
zu einem Fehler wird , wenn man glück¬
lich und ungeschlagen durch die Welt kom¬
men will . Des Hansbauern älteste Toch¬ter hatte nämlich ihren eigenen Kopf und
ihr eigenes Herz und gewöhnte sich nach
und nach daran, ihren eigenen Eingeb¬
ungen , — daß ich so sage — dem frommen
Instinkt ihres Herzens , als einer Stimme
Gottes zu folgen.

7 als vierjähriges Kind hörte sie
einmal gar deutlich diese Stimme des Ge¬
wissens . Es war an einem heißen Som¬
mernachmittage ; sie hatte nach der Klein-
kinderfchule auf dem Vorplatz mit ihren
Kamerädinnen noch einmal gespielt und
rannte jetzt mit ihrer Tasche im Galopp
nach Hause , aber statt in die Wohstube,in die Küche . Ein quälender Durst trieb
sie dorthin . Der Röhrbruunen war näm¬
lich vom Hof in die Küche geleitet und
sprudelte dort in einen großen , teilweise
gedeckten Trog hinein , in welchem die
Milchtöpfe stunden. Es gewährte stets
den durstigen Kindern ein köstliches Ver¬
gnügen , an dw ; - !n frischen Wasserstrahl
zu schlürfen, und die kleine Lene stürzte
auf ihn zu . Niemand hielt sich gerade
in der Küche auf ; nur » . . Grillen zirpten
in schrillem Ton unter demHerde . Schon
wollte Lenchen mit ihren Lippen den
Wasserstrahl unterbrechen, da schnellte sie
plötzlich zurück und horchte:

„Was war das für eine Stimme?"
Die Kleine lief rasch vom Brunnen

weg durch die Schlafkammer ins Wohn¬
zimmer, wo die Mutter saß und frug :

„ Was willst Du von mir , Mutter ? "
„ Nichts , mein Kind , nichts ! "
„ Aber Du hast mir doch soeben ge¬

rufen ! "

gerufen .
"

Die Kleine legte ihre leere Proviant¬
tasche an ihre » Ort und hüpfte wieder
hinaus iu die Küche zum Brunnen. S -e
greift mit der Link« nach der kalten
eisernen Röhre und will den Mund an
die Oeffnung setzen . Wieder zieht sie den
Kopf zurück und horcht. Kein Zweifel,
es war ihr Name , die Stimme ihrer
Mutter . Sie eilt diesmal nicht durch
die Schlafkammer , sondern über den Gang
ins Wohnzimmer , woher ihr die Stimme
zu kommen schien. Sie tritt wieder zur
Mutter und fragt, was sie wolle.

„ Nichts "
, sagt die Mutter .

„ Aber Du hast mir doch zum zweiten
mal gerufen ? "

„ Ich hörte doch ganz deutlich deine
Stimme, Du mußtest mir gerufen haben .

"
Als die Mutter ihr aber nochmals

auf das Bestimmteste versicherte, daß sie
nicht gerufen habe, erzählte ihr die Kleine
wie sie am Brunnen trinkeu wollte, und
ganz deutlich ihren Namen rufen hörte .
Die Mutter aber sagte :

„ Weißst Du, Lenchen , ich habe Dir
ernstlich verboten , in die Hitze hineinzu¬
trinken , weil es für die Gesundheit sehr
schädlich werden kann, und da hat Dich
Dein Herzlein gewarnt und Dir gerufen . "

Ganz erschrocken schaute die Kleine
uh hinab nach ihrer Hüfte und frug :

„ Hat denn das Herzlein auch einen
Mund, daß es rufen kann ? "

„ Gewiß , mein Kind : doch kann man
ihn nicht sehen . Aber Gottes Stimme
spricht durch ihn , und wenn du dieser
Stimme folgst, wirst Du ein braves
Kind . "

Von dieser Stimme ließ sich Lenchen
nach dem Rate ihrer^Mutter leiten , so
oft sie an einem Scheideweg stand, und
sie that es auch in kleinen , scheinbar
gleichgültigensDingen, nicht blos in großen
Entscheidungen ihres Lebens.

So ging es ihr mit dem Onkel. Der
Weg nach Amerika erschien ihr durchaus
nicht als ein Weg ins Verderben . Gewiß
nicht. Mehrere aus der Nachbarschaft
waren ausgewandert und hatten in der
neuen Welt ihr Glück gemacht . Es blieb
ihr auch nicht unbekannt , daß in vielen
Gegenden Amerikas ein sittlich-religiöses
Leben herrschte, daß sich die Mäßigkeits¬
vereine wie ein Netz über große Strecken
des Landes ausbreiten. Dennoch — alles
in allem — stand sie vor Amerika wie
vor einem Urwald und vor ihrem Onkel
schließlich wie vor einer unbekannten
Größe . Sie empfand keine Sympathie ,
sie wollte, wenigstens allein , nicht hinein
in den Wald, obwohl sie sich von ihrem
Widerwillen keine bestimmte Rechenschaft
zu geben vermochte. Wenn sie sinnend
vor sich niederschaute, gewahrte sie zwar
an ihrem Herzlein keinen Mund ; aber
die Stimme hörte sie deutlich.

So sah sich die Hanfbäuerin ihrer
Tochter gegenüber vor eine schwierige
Aufgabe gestellt . Denn daß es ihr
schließlich recht war, wenn Lenchen das
Opfer brachte, das konnte sie sich nicht
verhehlen . (Forts, folgt .)
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Gmck -UkchmlW
am Samstag den 28 . Juli ,

abends 9 Uhr
im Gasthaus z . Eisenbahn

Tagesordnung :
Neuwahl des Vorstands und des Gesangsdirigenten .

Um zahlreiche Beteiligung wird gebeten.
Der Ausschutz.

2
S
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Wir erlaube » uns hiemit , Verwandte , Freunde und Bekannte zu
unserer am NoutL§ äsu 30 . 7u1i
stattfindenden H o ch z e i t s f e i e r in das „Lastkaus 2 . vostssn" in

^ LostömdsrZ und zur IlLoststoost2sit auf
4> vieu3tL§ Leu 31. adönLs

in den „Saststok 2 . kiLlsv . Zrunnsn " in Vkilädaä zu einem Glas Wein
<8 freundlichst einzuladen und bitten zugleich dieses statt persönlicher Ein -

^ ladung annehmen zu wollen.

8 Heinrich Schlüter, Maier
HZ Karoline Schröter.

K
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K
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Ooläsns
Usäs .ills . IZI *UvSlI « L «I « SLSN ? EI8

1896 .

empfehle meine nachweisbar von Tausenden mit Vorliebe getragenen , solid und
dauerhaft gearbeiteten

OürtsIbruLkbsnctsr okns k^ scisrn ,
Leib - und Borfallbinden . Für jeden Bruchschaden Extraanfertigung , deshalb
jeder Versuch befriedigend . Kein Druck wie bei Federbändern . Mein Vertreter
recht Muster vor und nimmt Bestellungen entgegen in Renenbürg Dienstag
ven 31 . Juli , 8 —12 Uhr , Hotel z. „ Bären " .

Bandagenfabrik 83 . KL« Ki8vS » , Stuttgart , Ludwigsstr . 75.

eiNgvoßHcrnöl
'UNg , gegründet 1873

i» rrvidarß <« « « - » >

Spezialität : Markgräflerwcine .
Streng reelle Bedienung .

Vorteilhafteste Bezugsquelle für Wirte und Private .
Wir liefern nur allerbeste Weinsorten , begnügen uns mit kleinem

Nutzen und haben deßhalb besonders in Württemberg eine sehr große ^

und trene Kundschaft erworben , die ersten Wirte und Hotelbesitzer , sowie
X viele Tausende von Privatleuten sind ^unsere Abnehmer.
X Besonders beliebte Sorten sind -
X 1896er Weißwein zu 42 Pf 1897er Rotwein zu 6V Pf .
^ 1896er „ „ 48 „ 1897er „ „ 65 „
O 1895er „ „ 59 „ 1895er „ „ 79 „
A 1895er „ „ 69 „ 1895er „ „ 89 „
X per Liter , franko nach des Käufers Bahnstation geliefert .
X Diese Rotweine sind namentlich auch als Krankenweine sehr gesucht .

0 Probe fijp Herr von §5 , 30 , 40 , 50, und 100 Mer .
Wir leihen die Fässer und bewilligen Borgfrist .

Wegen Bestellungen oder Preislisten über sämtliche Sorten Weine,
Branntweine und Liqueure wende man sich entweder brieflich an uns
direkt oder an unsere Agenten im dortigen Bezirk.

Für solche Orte , wo wir noch keine Agenten haben , werden Agenten
angenommen und wir bitten um diesbezügliche Anträge .

lSLXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXSQ -

Sofort werden von 2 Personen 2
s chöu möblierte

Zimmer mit Frühstück
in bester Lage W ild bad ' s für 3 bis
4 Wochen zu miete» gesucht.

Offerten mit Preisangabe sub . 3 . L.
1876 an ULLSsnstsin u . Vogler ,
Köln.

Ein jg . Kaufmann mit lg .. Referenzen ,
welcher perfekt deutsch , frauzösifch ,
spanisch u . englisch spricht , sucht

Stellung
in Wildbad gegen mäßiges Honorar .
Off . unter L- L . an die Exped. d . Bl .

Köfen .
Echten, selbstgebranntcn

Heidelbeergeist
in Flaschen abgezogen empfiehlt

VVinisi-
zur neuen Sonne .

Ein besseres Mädchen, das auch
französ . spricht , wünscht passende Stellung .

Offerten unter kch Vk . befördert die
Expedit , d . Bl .

Üeseufc ! d .
2 fette 3jährige

Stiere
hat zu verkaufen

Johs . Sackmann Wrv .
irsltirvn ,

i m», frsistolmnäs

-Mi! 1 ' l88o ! 8V !»« ! « » ,

vtv .
empüeblt

V/iiettemb. Iliser- uncl üsplisltgesetistt
fVübelm Vo!r , ^kusrbaok.

va .8 ds ^vLllrtssts roLlsttsnailtsI
ldssoväkrs r:ur VsiseiiönbruvU des leints ),

LUZsletoü ein vl'sHlieli vei venädoieL
KoiniAUUA8nii1ts1Ira Ususlralt ,

6ens,u6 ^ Illkiluv ^ in iedeiu (.' mton .

Xur eoliL in roion Osrtons xu ?0 , 20 n . LO ? k§ .
SpsaiLlitü t der k' irinll tieino . r̂ Lvk, Ulm L. O.

Weißweine
1896er n 35 - 40

1895er ä 45 , 50 , 60 , 70, 80 ./ -l
Aotsliv ^ siiiS

1897er ä 40 , 45 . /ch 1895er ä 50,
60 / ch die 100 Liter ab hie>' .

kV iSennlksvle
Weingut Schloß Kupperwolf

_ Edesheim (Pfalz.)
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Garnierte

vLinsu - Mä Hinäsr -Hüts ,
Hleise - Küte , Watetots , Hoques

sowie Ösxott - Hüts
in gediegener Ausführung , sowie chicer Garnitur .

90 Hauptstraße 90.

?> 3 . SstraZsiis Häts vtsräsn auks LorgkältigLts fisrZsriosttst.
Verstcherungsbestaud über 43 Tausend Police «.

>virä ^ U8 688iK8LUL em ätzt E

stevs aus 80I2 , Hol ^adkällsu etc . ^s^ onusu veirä , kei'AS-
stsllt .

VerdLuä württ . n liolieriLoll . L3Li § LLdM ^ tsn , üs 11 dr 2 nn .

Gegründet >838 . 2Ü Hleorgetnifirl 1858 .

Gegenseitigkeits- Gesellschaft unter Aufsicht der K . Württ . Regierung .

Lebens- , Renten und KaMalverstcherungen.
Aller Gewinn kommt ausschließlich den Mitgliedern - er Anstalt zn gut.

W Billigst berechnete Prämien . LI Hohe Rentenbeznge. M
Außer den Prämienreserven noch bedeutende, besondere Sicherheitsfonds .

Nähere Auskunft , Prospekte und Antragsformulare kostenfrei bei dem Vertreter :

Olil - istoi l
'
l- sibsk ' in Wildbad .

LMSK
'
S SZSS LLrrrRN

Dieses Gebot der Gesundheitslehre wird rationell und mit wunderbarem Erfolge zur Aus¬
führung gebracht , wenn man beim Waschen sich der besten, der mildesten und fettreichsten Seife
bedient, nämlich DosrlnK ' s berühmterllnieir -^ vil 'e . Mit Doering 's L !r»I« n -Seife soll
sich ein Jedes waschen , das die Haut schön und geschmeidig erhalten will. V « « r !i »N ' 8
Llnlen 8 «! ke sollen alle anwenden , die eine spröde , empfindliche Haut haben . Mit Doerings
Holen sollten unfehlbar alle Mütter ihre Kinder und Säuglinge waschen . Die Haut
bleibt schön, zart und frisch . Doering 'Z Linien 8eiike ist überall für 40 ^ tennis er -
hältlich .

Unnxt Vvxvt , l? nol LVeiss L Lüe . !81 » t4Kk»et .

heilen gründl . Dir . C . Denhardt ' s Anstalten Stutt¬
gart , Rothenwaldstr. 19 . und Dresden -Loschwitz .
Herr ! . Lage. Prospekte gratis . Netteste staatl . durch
S . M . Kaiser Wilhelm I . ausgezeichneteAnst. De

'
utslch .8tsttsrn

Den geehrten Hansstauen
empfiehlt die

KMndijche Kaffeebrennerei
n . M 8(iU 8 L. 60. lülannksim

ihre so beliebte Marke

NkPlMlkliMc
Garantiert reiner gebrannter

^ Nlgrts 8sr «^
ftÜ' -//. l

> ^riusturv » , iüsbssoriZ .
fko8t8läbtz
. pUkspx «,

. Itiik dii -I. o . gsnsrdl rvsclis >
a 6ki>r, liitr ck 8edUejMi>
^ IssckInsiirsdktta .MsM °i «, - i' Getivritd. t

s^ossvm

^ skrungs - kUwsisZ .

1 Lato rropontiLtäsuxisiotioll Liwädrnii ^ -
vert ivio 5 Hiio dastos HiLäkiotsoii oäer
180 —200 Lior . Iropoo «stet sied im
Lörper rmmittswar in Mut rmä Llusksisad -
stuu-! um, otms kott na biläsu . wropon
trut äLtisr bei röLStmässisem verruss eins
bsäeutsuäs 2uurrbms äer KrMs bei 6e -
suuäsu uuä ^ raustsu sur koii -o uuä truim
ulten Speisen unbssebuäst ibrss Digsn -
Ltzsobmaoks Esmisedt rvsräsoA 'Dsi äem
üusssrst nieüriseu kreise von Itropon ist
äessou LusebuSuus einem isäsu srmösUobt .
2u dsrisben linrab dpotkeitsn u. lli-ogsngos ^istiio.

IiMlm-Vki'ks . «ürksim -Ldsm.

Slitz - Fahrpliine
für Württemberg und Baden , Sommer¬
dienst 1900 , find L 15 Pfg . zn haben bei

Ehr . Wildbrett.
I . Eppingers Fournierhandlnng

Stuttgart ,
36 Olgastraße 26 .

Hypotheken, Credit «, Capital -
und Darlehen - Suchende

erhalten sofort geeignet Angebote .
lkl , Mannheim .

in Packele » st u . 0« Ko .
mit Schutzmarke „Clephant " versehen,

f . Leara -Mischnng 0 - Ko . Mk . l> —
f .Manilla - „ „ „ „ 1 . 20
k- Jaba » „ „ „ „ 1.40
f. Westindisch . . „ „ „ 1 . 00
f. Menado . „ „ „ „ L .7y
f. Bourbon . „ „ „ „ 1 .80
sst Moeea » „ „ „ 2.—
Durch eigene , besondere Brennart und sach¬

verständige Mischungen:
Kräftiger , feiner Geschmack .

Große Ersparniß .
Ferner . Naturellyebrannt « Kaffees in

den bekannten vorzüglichen Mischungen und

Zauberhaft schön
sind Alle , die eine zarte , schneeweiße Haut ,
r»figen, !juge« dfrischen Teint und ein Gesicht
ohne Sommersprossen haben,daher gebrauchen
Sie nur :

Radebeuler Liliemnilch - Seift
Wer gnrctnn L Go ., WaLsbeuk-Dresderi

Schutzmarke : Steckenpferd
P .St .ä SO fennig bei :

Hof -Apotheker Vr . Met ^ Ker .

Packwa ^ngen zu obigen Preisen .
ilckonck bei Onri IViIIi , L « tt .

i

Karlsdadn Kaste
in Packeten L 50 Pfg . empfiehlt

A . Treiber

Streng reelle und billigste Bezugsquelle ! f
I » mehr als IS» »SS Familien tm Gebrauchet

« tznsedaimen, Schwanensedern, Schwa»e«»a«-
« c« u . alle anderen SortenBettsedern u Daimcir. Rc .i-
heitu. besteRci«i»*«gWranttertI E ::tc, .tsci -« r .e
Bettfedernp . Pfund fllr o.SÄi 0 ,8S ; t ^ t ; 1.4S. Pr-,na
Halbdaunen 1,60 ; 1 ,8». Polarfcderiir gaWocitz ;
wetß s .L». Silbcrwcitzs Ganse- u . Schtnancniedrr«:
3 : 8 ,50 : 4: 5 . Silberweiße Giinfe- u . Schwanettdan-
ne« 5 ,75 ; 7; 8; 10 ^ Echt chincsifche« anzdan ' t^r
2 .50 ; 3 . Polarsannen 3 ; 4 : 5 Jedes Selicbtge
Quantum zollfrei gegen Nachn. I NichtgefallenbeL be¬

reitwilligst auf «Niere Koste» zurückgenommen .
^ öLÜLr A 60 . k« Hsrkonct Rr. 80 in Wepff.

« U- Probe» und »usführl . Preisliste « , auch Lb-r
bsttntogg . umsonst uns portofreil Angabe

Preislagen für Fedcrn-Proben erwllnschr !

8 pi - u 6 61
1» stets Lisobsi ^ üUnnZ na baden dsj

knieckn , Lokolfsn 2 . 8n2t1ig .1

Kgl. Kurtheater.
Direktion : Jntendanzrat Peter Liedig .

Samstag , den 28 . Juli 1900.

Goldfische .
Lustspiel in 4 Akten v . F . v . Schönth an

nnd G . Kadelburg .
Sonntag , den 29 . Juli 1900

Zwei glückliche Tage
Lustspiel in 4 Akten v . F . v . Schö n tha n-

Redaktion, Druck und Verlag von Albert Mildbrett in Wildb 'ad .
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